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BUNDESENTSCHEID AGRAROLYMPIADE 2016 
 

 

Station 2: 

RUND UM DIE BIENEN - LÖSUNG 
 

Punkteanzahl: max. 20 Punkte  

Zeit: max. 20 Minuten 

Team 

 

Punkte 

JurorIn 1 

 

JurorIn 2 

 

Löst die unten stehenden Aufgaben! 

Ablauf Station: 6 Teams – immer zwei Teams gleichzeitig 

 

2 Teams beginnen mit der Bienenpraxis (Aufgabe 2) – maximal 5 min Zeit 

2 Teams beginnen mit Sensorik (Aufgabe 3) – maximal 5 min Zeit 

2 Teams beginnen mit dem Theorieteil und wechseln zu den praktischen Aufgaben 

sobald eines der anderen Teams fertig ist. 

 

1. Fachtheorie  (10min)                 13,25 Punkte 

 

Frage 1: Die Biene hat eine jahrtausendlange Erfolgsgeschichte. Welches Volk nutzte laut 

Aufzeichnungen als erstes den Genuss von Bienenprodukten.   0,5 Punkte 

  Griechen 

  Perser 

  Ägypter 

  Römer 

 

Frage 2: Es gibt 3 Bienenwesen: Arbeiterin, männliche Biene, Königin. Wovon hängt es ab 

was aus der Brut wird?        0,5 Punkte 

 Betreuung und Befruchtung 

 Fütterung und Bruttage 

 Platzierung der Brut im Stock 

 Zeitpunkt der Befruchtung 

 

Frage 3: Die Bienen führen eine ganz besondere Kommunikation. Sie tanzen verschiedene 

Tänze. Aber warum?         0,5 Punkte 

 Um sich zu paaren 

 Um Alarm auszulösen 

 Um Feinde anzugreifen 

 Um einen Futterplatz anzuzeigen 
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Frage 4: Warum sind Bienen im Ökosystem unverzichtbar.   0,5 Punkte 

 Produkte produzieren 

 Pflanzen zu bestäuben 

 Ungeziefer fressen 

 Wespen in Schachhalten  

 

Frage 5: Welcher Schädling ist für die Bienen sehr gefährlich?   0,5 Punkte 

 Varroamilbe 

 Bandwurm 

 Läuse 

 Schnecken 

 

Frage 6: Welche Temperatur muss ein Bienenstock im Inneren haben?  0,5 Punkte 

 20 – 25 Grad Celsius 

 41 – 42 Grad Celsius 

 30 – 34 Grad Celsius 

 34 – 36 Grad Celsius 

 

Quelle Fragen Fachtheorie: Bienen Praxisbuch – Imkern für Einsteiger (2015): Sabine 

Armbruster, BLV Buchverlag, München 

 

Frage 7: Welche Biene ist wer?            0,75 Punkte, je 0,25 P. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lückentext         3 Punkte, je 0,25 P. 

Durch spezielle Ernährung wird die Larve zur Königin. Die Königin paart sich auf mehreren 

Hochzeitsflügen während einer einmaligen Brunstzeit mit ca. 10 - 20 (einmal 0,25 P.) 

männlichen Bienen. Danach trägt sie in ihrer Samenblase den Spermienvorrat für die Dauer 

ihres Lebens (2 - 5 Jahre - einmal 0,25 P.). Sie legt bis zu 2.000 Eier am Tag. Neben ihrer 

Hauptaufgabe, dem Eierlegen, sondert sie die sogenannte Königinnensubstanz ab, die die 

Geschlechtlichkeit der anderen Bienen hemmt. 

Die Arbeiterinnen (oder Arbeitsbienen) sind wie die Königin weiblich. Im Gegensatz zur 

Weisel haben sie rückgebildete Geschlechtsorgane, aber ausgebildete Sammelwerkzeuge. 

Die Arbeiterinnen führen in Abhängigkeit von ihrem Alter unterschiedliche Arbeiten aus. 
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Die männlichen Bienen entstehen aus unbefruchteten Eiern. Ihre einzige Lebensaufgabe ist 

die Begattung einer jungen Königin. Die männlichen Bienen können nicht selbstständig 

fressen und werden etwa im August aus dem Stock getrieben. 

 

Kreuzworträtsel                2,5 Punkte, je 0,25 P. 

1. Wie heißt das spezielle Futter mit der eine Larve zur Königin wird? 

2. Wie wird eine neue, junge Königin noch genannt? 

3. Wie werden männliche Bienen genannt? 

4. Wie verständigen sich Bienen wenn sie einen neuen Futterplatz gefunden haben?  

5. Wie wird Blütenstaub noch genannt?  

6. Womit desinfizieren Bienen ihren Stock?  

7. Wonach orientiert sich die Biene?  

8. Was füttert der Imker den Bienen als Honigersatz im Winter?  

9. Was ist die Grundlage des Waldhonigs?  

10. Diese Grundlage entsteht durch an Bäumen saugenden …?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: https://www2.hu-berlin.de/bienenkunde/index.php?id=208  

http://www.bienenzuchtverein-dietzhoelze.de/index.html  

 

https://www2.hu-berlin.de/bienenkunde/index.php?id=208
http://www.bienenzuchtverein-dietzhoelze.de/index.html
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Zahlen, Daten, Fakten. Setze die Zahlen in richtig ein.   4 Punkte, je 0,25 P. 

 

 Eine Biene fliegt ca. 30 km/h schnell - bei ca. 150 Flügelschlägen pro Sekunde. 

 Bieneneier sind in ca. 5 - 7 Tagen zu einer verpuppungsreifen Larve ausgewachsen. 

Würde ein menschlicher Säugling genauso viel zunehmen, hätte er 1 Woche nach 

der Geburt ein Gewicht von 600 kg. 

 Eine Biene fliegt bei einem Ausflug bis zu 6 km weit. 

 Eine Biene fliegt in ihrem Leben ca. 8.000 km. 

 Für 1 kg Honig müsste 1 Biene ca. 7 mal um die Erde fliegen. 

 Eine Biene kann ca. 45 mg Nektar im Flug tragen, dies füllt mit 100 Flügen ca. 1 

kleinen Fingerhut. 

 Ungefähr 80 % aller Blütenpflanzen werden durch Bienen bestäubt. 

 1 kg Honig  ist die Lebensarbeit von 350 - 400 Bienen. 

 Für 1 kg Honig müssen ca. 2 Millionen Blüten besucht werden. 

 Für 1 kg Honig müssen von den Bienen ca. 2 - 3 kg Blütennektar gesammelt werden. 

 Bienen "schwitzen" Wachs in Form von kleinen Plättchen aus ihrem Körper 

(Wachsdrüsen). Für eine Zelle werden ca. 50 Wachsplättchen benötigt. 

 Ca. 1,25 Millionen Plättchen ergeben 1 kg Naturwachs. 

 Ein Bienenvolk erzeugt pro Jahr ca. 500 g Wachs. 

 

 

o 30 

o 8.000 

o 500 

o 1,25 

o 2 

o 350 - 400 

o 45 

o 80 

o 2 - 3 

o 150 

o 7 

o 6 

o 100 

o 5 - 7 

o 50 

o 1 

 

Quelle: http://silzer-honig.beepworld.de/wissenswertes-ueber-bienen-und-honig.htm  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://silzer-honig.beepworld.de/wissenswertes-ueber-bienen-und-honig.htm
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2.  Bienenpraxis (5 min)        4 Punkte 

 

Aufgabe: 

 

Baue einen Bienenstock aus den dir zur Verfügung stehenden Bauteilen für ein Bienenvolk 

von 40.000 Bienen! 

 

Lösung:                  je 0,5 Punkte 

1. Flugbrett mit Varroaboden 

2. Fluglochdeckel  

3. 1 Zarge mit 10 Wabenhalter und ein gelöteten Mittelwänden 

4. 2 Zarge mit 10 Wabenhalter und ein gelöteten Mittelwänden 

5. Futtertasse 

6. Sichtfolie aus Plastik 

7. Korkabdeckung (Wärmeisolierung) 

8. Deckel 

 

Quelle: Bienenkundliche Lehrtafel , (2004) Rudolf Moosbeckhofer, Bundeslehranstalt für 

Bienenkunde Wien 

 

3. Sensorik  (5 min)        2,75 Punkte 

 

Aufgabe: 

 

a. Stelle den Alkoholgehalt des Mets fest.     1 Punkt 

b. Bestimme den Wassergehalt von Honig!    1 Punkt 

c. Unterscheide 3 Honigsorten (Waldhonig, Blütenhonig und Cremehonig) 

0,75 Punkte, je 0,25 P. 

 

Lösung: 

d. Mit einem Vinometer (muss nur in die Flasche gehalten werden) 

e. Mit einem Refraktometer (der Honig muss auf die Schaufläche gestrichen werden 

und durch das Sichtrohr geschaut werden) 

https://www.youtube.com/watch?v=xcZ7bn_JBcU  

f. Waldhonig ist dunkel und fruchtig, Cremehonig ist hell und cremig!  

 

 

Quelle: Imkereiprodukte (2013) Wolfgang Oberrisser, Leopold Stocker Verlag, Graz 

https://www.youtube.com/watch?v=xcZ7bn_JBcU

